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Morgen oder habe ich lieber sagen müssen, guten Nachmittags?  Ich binin der schlimmste Laune meiner Ziet hier, ich bin von der Universität versagt, aber habe die Angelegenheit an der Universität Heidelberg studieren können.  Was denken Sie davon?  Ich werde diese Stadt vermissen, das heisst, dass wenn ich wieder vom Arsch zur Arbeit gehen kann, werde ich als ich mich selbst ein Einkommen überleben verdiene , habe ich mich besser fühlen müssen.  Nah, ich werde denn das Protokol des Wochendes wiederholen, sage ich wieder, weil ich shon im Kopf nichts besser tin gehabt habe.  Was denkt diese Familie von mir?  Dass ich ja nicht nur Stinkfaul bin, sondern auch dass ich einfach aufgegeben habe?  Vielleicht ja, aber ich muss nich nach Aufmerksamkeit fragen, das heisst dass ich nur selbst machen soll, ohne Bedingung.  An dieser Woche habe ich ja viel tun, ingesamt habe ich nicht all Logistikos vorausgeppant, ausserdem dass ich heute ja einen Haarschnitt haben soll.  Ich legte meinen bei deer Frisueruin festgelegten Termin ab.  Bei anderen Worten bin ich nicht da gewesen.  Es regnet heute auch, drei Tage in der Reihe gibt sich nur gleich.  Ich bin an Regen angewöhnt, aber normaliweise kommt die Sonne danach zum Sonnenschein wieder.  Hier aber nicht.  Ich hatte heute morgen ja früher aufgeweckt sein müssen.  Jedoch, trotz meines Wollens, doch! Ausrede, bin ich wieder ausgeschlaffen.  Mit diesem Hernn Arnold muss ich entweder einen Termin festsetzen, oder dadrüben innenhalb seiner Sprechstunden gehen müssen, um einen schrifftlichen Beweis schaffen zu können.  Ich kann nicht eine unmitelbare Antwort dazu geben, warum ich mich nicht so wohl befinde.  Ich soll jedich nicht so viel von sich betrachten, sondern nur meinen Tagesplan fortschreiten müssen.  Wenn ich einen Job wieder suchen will, wo fange ich denn an?  Ich bin nur einen kleinen Mann, der Griechisch, wenn ich noch sozu verdiene, lernen möchte, der an einer Universität besuchen soll, wegen meiner Aufarbeit.  Wie denn kann ich...zunächst...nicht wieder ins Kneipe gehen, worin der Rauch mich vollig meinen Körper schadet.  Ich bin Raucher Neun oder Zehn Jahre gewesen, daher werde ich Nichtraucher bleiben.  Mein Entwöhnungsprogramm hilft mir nicht, mit diesem verdammten Schuß fortzubringen...Kaugummi für mich! Und schnell.  Es geht sich meine Familie gut, sie sorgen sich um mich ja, und ich weiss sich so.  So den zum Protokol zurück.  Am Freitag bin ich auf den Berg gegangen, um selbst allein forschen, ich fand einen Pfad daroben, bin zur dritten Stufe hinober, wobei ich ein Student gefunden hatte, er mit mir zur nächsten zusammengefahren ist.  Darauf fand ich wieder meinen Anreiz, auch meinen Grund warum ich her bin, um die Natur anschauen geniessen zu können.  Was noch?  Ich weiss nicht.  Wir unterhalten uns an viele Sachen, nichts etwas so besonderes, dann zum Absteig.  Niemals vorher bin ich mit meinem Rad so rast gefahren, was für ein Thrill!! Nervenkitzel!  Ja, ja, ich werde ihn auch wieder leisten, so bald als ich meine Zeit dazu gestalten kann.  Nach fünfeinhalb Monaten, denke ich dass ich nur ingesamt meistens sech Stunden Ferseher angeschaut habe.  (Diese Satz geht nicht zum Theme zufügen, aber ich musste ihn hineinwerfen).  Nach dem Abenteuer in dem Wald kam ich zu Hause, ging machte mich fein, dann vertrank zu viel Geld, wobei ich gar nichts gelernt habe.  Ich mag nicht so zu trinken, aber wenn ich denn die ganze Woche her im Zimmer sitze, umschlungen nur von Bücher und Modellbau, was für ausser Sport, gibt sich man tun können?  Viel, ich aber bin nicht der Meinung sie ergreifen.  Ich habe keine richtigen Freunden, die ich mit gehen kann, jedoch, wusste ich vom Anfang, dass ich vielleicht nicht habe werde.  So...Ich brauche Freunde, aber wenn sie rauchen, oder wenn sie nicht gerne reiten haben, was für sind sie?  Ich weiß nicht.  Hoffentlich wird sich mir ja besser gehen, nachdem ich vom Nicotin wieder entwöhnt bin.  Ich kann nicht so viel als möglich Wichtigkeit auf diesen Sache legen.  (Nachdruck) aber was ich schreieb ja stimmt, so lange als man Wichtigkeit kennt.  Was kann ich denn dass niemand anders kann?  Nicht, wann er wollte.  Aus diesen Bücher, sie ich in der Bibliothek las, kann ich ja eine Abfassung herausleisten, aber wie, wann, auch wie sich orginazieren zu lassen.  Ich bin glücklich dass ich nicht hasse, aber wenn ich die Meinung dazu wieder habe, warum nicht.  Zusätzlich demfolgend, muss ich denn sagen, dass wenn ich schreibe zuspät, habe ich das Gefühl dass ich nicht einen richtigen deutschen Satze herauslasse.  Auch, bin ich der Meinung herangekommen, dass ich ja währens meiner, sozusagen, Knabenschule, ehe ich herüber bin, weither besser beschriften könne.  Ich kann ja einfache Dingen berichten, aber wegen meines kleines Zeitraum hier, ich entweder vergeude zu viele Zeit, oder nicht das Gefühl hierzu wieder habe.  Dank Gott dass ich noch ein Fahrrad habe, dank ihm auch dass ich meine zwei Beine spazieren habe.  Hiermit komme ich zum Punkt an eine Vorausetzung zon einem berühmten Herrn.  Mr. Charles Darwin legte uns von, zirka 1840, das stimmte Datum kenne ich nicht, dass nur die Stärkste, enthält inmitten dieses Oberbegriff stehen all Tieren, Pflanzen auch.  Durch Gewalt, oder Grösse hat man auch einen Streit, dann anderswohin, aud der anderen Richtungen, die mit ihrem Gehirn und Gescheitheit kämpfen wollen.  Liegt da die Linie zwischen die an der Schule gerne haben, zwischen die Bau leisten?  IN der Tat habe ich denn ja sagen müssen.  Aber, hat man einen natürlichen Drang zur Ursprünglichkeit, oder zur Zukunft?  Ich weiss nicht.  Hier in Deutschland steht sich wegen des Gefühls Natur, eine Beobachatung hierzu besser betrachten zu könne, wobei die zwei oben erwäheten Typen nebenher leben, womöglich weil ich nicht auf dem Land seit meiner Kindheit, habe ich sie nicht in der Stadt in Florida sehen wollen.  Hingegen die Beispiel bleiben auch da besichtbar, Dachman...Banker.  Nicht zwar?  Welche wollen was?  Ich kenne den Klassekampf, auch weiss ich dass die sogenannten Klassen, aneinander beeiflussen, zum Beispiel, ein Inhaber einer Werkstaat hat lange Zeit als Schlosser und Mechaniker gearbeitet, als er seinen Pfad auf hinstrebte, kam er zur Stelle als Wirtschaftler auch, darin er seine einzige Werkstatt eignen können.  Seine Rolle ist hierbei ungekehrt, enweder ihm unbekannt, oder vollig vorhaben.  Ein Unfang könnte einem Forscher dann Auskunft darüber zeigen.  Ich habe denn mein einziges Biespiel herbeibringen müssen, aber es geht so komisch, wowöglich nicht so komisch, aber solches nicht am jeden Tag sich ereignet, wobei ich meine Ausbildung in einem scholaastischen Fach versagt, um Handarbeiter zusein.  Ich bin aber nicht der Gedanken jenzeit, um so zu wissen, dass ich meine Arbeit, auch miene natürliche Instinkte als Denker vergeudet.  Dann warum ich mich entschloss, ein Pedanter werden, geht mir schief, daher wollte ich ein besseres Leben haben, voll von der Kenntnis dass ich ja die natürlichen Instinkte andere Personen, sie auch dasselbe denselben Ziel erreichen wollen, erdulden muss.  Sie demzufolge, habe auch meine ertragen.  Warum muss die Welt so treiben?  So als Mr. Darwin vor üebr einhundert Jahre vorstelle, dass nur die Stärkte überleben.  Um ein Mensch niederzusprechen geht denn als natural?  Hmm...als Mensch streben wir nicht diesen Tatsache vorbeizutreiben.  Ja, die Periode heisst Auferklärung, man kann auch hinzufügen, dass ohne eine Beschäftigung...rutschelt man wieder nieder zum Nichts.  Zum Schluß, wenn man denn übnerleben will, seine Familei das Beste geben will, sich ein frohliches Leben geben können, muss er sich von der Welt trennen, um seinem einzigen Weg folgen, daher NICHT als die viele vorlegen, die nur die Sozialewahrnemung herleiten, und immer bei dem Gesellschaft bleiben.  Ich muss essen, vorgeben eine Vergnügung des Lebens, so lange als der berühmter Sokrates uns gab, seine verführerischen Temptationen nachgeben.  Bis später.  Ich finde mich schon besser, wenn ich denn genug Material um eine Verfassung gesammelt habe, werde ich denn an einer zum Germanistik leisten.  Ja, an der Sprache, besser nicht als, dahin habe ich auch Nebensachen hinzubringen können.  Was geht denn mit Doppelinfinitiv los?  Gar nichts.  Ich wunsche dass ich besser das Radio verstände.  Ich muss auch mit Eigenschaftwörter wieder verarbeiten.  Bis abend.  Michael.  Haarschnitt!!  


